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1 Einleitung 

1.1 Beweggründe für die Projektarbeit 

Da ich über die Sommermonate im Heimatmuseum von Immenstaad tätig bin, lag es nahe, 

mich weiter mit dem Thema Heimatverein und dessen Aktivitäten zu beschäftigen. Nach 

einem Gespräch mit den Betreuern der Turmuhr entwickelte sich die Idee, eine technische 

Dokumentation über die Turmuhr zu schreiben. Es stellte sich heraus, dass die 

vorhandenen Unterlagen an unterschiedlichen Orten, teils analog und digital abgelegt sind. 

Ferner fehlte eine Struktur in den Unterlagen, die Dokumente waren auch noch lückenhaft 

und zum Teil auch nicht mehr auf dem Stand der realen Installation.  

Im Weiteren fehlte den Betreuern vor Ort ein Art Handbuch, um das reibungslose 

Funktionieren der Uhr sicher zu stellen. Zudem will ich den Betreuern die Geschichte und 

Herkunft der Mannhardt‘schen Turmuhr aufzeigen um sie somit an nachfolgende 

Generationen weiter reichen zu können. Auch der Gedanke, etwas an dem Projekt Turmuhr 

von Immentaad mitwirken zu können, hat mich motiviert, da es kein rein technisches 

Projekt ist, sondern auch kulturelle und historische Aspekte aufweist.  

Nicht zuletzt wollte ich mein erlerntes Wissen, welches ich im Berufskolleg für technische 

Dokumentation erworben habe, in die Tat umsetzen und mit dieser Projektarbeit auf die 

Probe stellen. 
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2 Dokumentation 

2.1 Historischer Hintergrund 

Die Geschichte der alten Turmuhr von Johann Mannhardt in Immenstaad. 

Die Turmuhr von Mannhardt ist die zweite Turmuhr der katholischen Kirche in Immenstaad. 

Sie ersetzte die vorherige Kirchturmuhr aus dem 16. Jahrhundert, welche ab 1892 so 

unzuverlässig war, dass der Gemeinderat beschloss, sie durch eine neue zu ersetzen.  

Eine genaue Zeitangabe wurde im Zeitalter der Industrialisierung immer wichtiger, da man 

Fahrpläne der Postkutschen und, wie in Immenstaad am Bodensee, Fahrpläne der 

Dampfschiffe nutzen wollte. Die Rivalität zum kleineren Kippenhausen, welches bereits eine 

neue Uhr angeschafft hatte, spielte dabei sicher auch eine Rolle. 

So wurde 1893 bei der Firma Mannhardt, damals der Mercedes unter den Uhrenfabriken, 

eine neue Turmuhr bestellt. Die Uhr wurde im Juli 1893 nach Immenstaad geliefert, 

zunächst mit der Bahn nach Lindau und dann vermutlich per Schiff über den Bodensee nach 

Immenstaad. 

Danach war die Uhr knapp 90 Jahre im Turm der katholischen Kirche tätig, das Uhrwerk 

musste täglich von Hand aufgezogen werden, jedes der insgesamt vier Werke: je eines für 

das Gehwerk, für den Viertelstunden-, Stunden- und Stundennachschlag. 

1981 wurde die Uhr im Kirchenturm dann durch eine elektrische Uhr ersetzt, und die 

Mannhardt'sche Uhr geriet zunächst einmal in Vergessenheit. 

Der damalige Heimatvereinsvorstand, Herr Dieter Hallmanns, hat aber erkannt, dass die 

Uhr von Mannhardt ein einzigartiges technisches Meisterwerk ist und dass auch eine 

kostspielige Wiederherstellung der Uhr sich lohnen würde. Daraufhin veranlasste der 

Heimatverein Immenstaad die Reparatur bei der Firma Ferner in Meissen.  

Mittels eines gläsernen Pavillons, zentral in der Ortsmitte zwischen altem und neuem 

Rathaus gelegen, sollte diese der Öffentlichkeit präsentiert werden. Einzigartig ist dabei das 

durch eine Koppelung von Stellmotoren, Umlenkrollen, Seilzügen und Gegengewichte, eine 

kompakte Installation, verbunden mit selbsttätigem Aufzug realisiert wurde. Dies ist bisher 

nur an wenigen Orten in Deutschland so realisiert. So wird Mechanik aus dem 

20.Jahrhundert mit Elektronik aus dem 21. Jahrhundert in einem einzigartigen Projekt mit 

einander verbunden. Schließlich wurde die Uhr dann im Rahmen des Dorfmarktes am 

22.6.2008 wieder in Betrieb genommen und seither kann von allen Passanten die 

komplette Mechanik dieses komplizierten Uhrwerks bei Tag und bei Nacht betrachtet und 

bestaunt werden. Selbstverständlich wurden auch die vier ursprünglichen Schlagwerke 

restauriert, so dass mit Ausnahme einer zwölfstündigen Nachtruhe der angenehme 

Uhrenschlag jede Viertelstunde zu hören ist. 

(Vgl: www.koenig-immenstaad.privat.t-online.de/html/turmuhr.html) 
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2.2 Die Turmuhr in Zahlen 

Alle Angaben und Maße des Pavillons und der Turmuhr: 

Grundmaße des Pavillons: 

Höhe des Pavillons: 400cm 

Breite des Pavillons:  314cm 

Tiefe des Pavillons:  230cm 

Grundmaße der Turmuhr: 

Höhe der Turmuhr: 530cm 

Breite der Turmuhr: 148cm 

Tiefe der Turmuhr:   62cm 

(Vgl: Quelle: Architekturbüro Veeser Immenstaad) 

 

( Quelle: Fotografin, Brozio,Immenstaad) 

 

Bild 2.1: Gesamtansicht der Turmuhrpavillon. 
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Tabelle 2-1 Mechanische Baugruppen der historischen Turmuhr 

(Vgl. www.koenig-immenstaad.privat.t-online.de/heimatverein/FlyerTurmuhr.pdf) 

Komponente Pos. Funktion 

Hubmotor zur Einleitung der 

konstanten Kraft  

1 Sorgt bei Gehwerkgewichtsaufzug für den Fortgang 

der Uhr. 

Hubmotor zur Nachtabschaltung  2 Zur Abschaltung der Glockenschläge der Turmuhr 

zwischen 20 Uhr und 8 Uhr. 

Zifferblatt, Zeiger und 

Zeigerwerke  

3 Zeigen dem Betrachter die aktuelle Uhrzeit. 

Hammerzüge für 

Viertelstundenschlag 

4 Zieht am Hammer für den Viertelstundenschlag. 

Gehwerk mit Kontrollzifferblatt 5 Zentrales Uhrwerk.  

Gewichtseimer mit Seilrolle 6 Gegengewichte für die drei Glockenwerke und das 

Gehwerk, jedes ca. 50 kg Masse.  

Stiftrad 7 Gibt den Impuls für den Pendelantrieb. 

Viertelstundenschlagwerk 8 Viertelstündiger Glockenschlag über die a‘‘‘ Glocke 

und viertelstündiger Glockennachschlag über die g‘‘‘-

Glocke. 

Uhrenbock 9 Holzgestell für das Uhrwerk 

Elektronischgesteuerte 

Gegengewichtsaufzüge 

10 Mittels einer easy-Steuerung werden die 

Gewichtsaufzüge alle 2 Stunden wieder in die 

Ausgangsstellung hochgezogen. Per Endanschläge 

werden diese Endpositionen überprüft. 

2,94 Meter langes 

Pendel 

11 Uhrenpendel, welches mit Stiftrad und Gehwerk die 

zentrale Einheit der Mannhardt Uhr darstellt. 

Elektronische 

Pendelsynchronisation 

12 Überwacht und regelt die Frequenz des 

Uhrenpendels. 

Schlagglocken mit Hammer 13 Bronzeglocken mit den Klängen a‘‘‘, g‘‘‘ ,d‘‘‘ und c‘‘‘. 

Hammerzug zur 

Repetitionsglocke 

14 Mechanischer Betätigungszug des 

Stundennachschlags. 

Stundenschlagwerk 15 Stundenschlagwerk das Glockenschlag über einen 

d‘‘‘-Ton ausgelöst. 

Stundennachschlag 

Repetitionswerk 

16 Stundennachschlagwerk das Glockenschlag über 

einen c‘‘‘-Ton ausgelöst. 

Schloßscheibe 17 Unterschiedlich große Aussparungen in jeder 

Schlossscheibe regeln die Anzahl der Glockenschläge 

zwischen 1 bis 12 Schläge. 

Schloßscheibe 18 Siehe oben Pos. 17. 

Windflügel 19 Sorgen für den gleichmäßigen Ablauf der 

Schlagwerke 
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Bild 2.2: Mechanische Baugruppen der historischen Turmuhr 

(Vgl. www.koenig-immenstaad.privat.t-online.de/heimatverein/FlyerTurmuhr.pdf) 
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Tabelle 2-2 Elektrische/Elektronische Baugruppen und Komponenten der 

Turmuhr 

(Selbsterstellte Tabelle) 

Komponente Einbauort Funktion Anmerkung 

Easy Steuerung 

718-AC-RC Basis 

618-AC-RE Zusatz 

Untergeschoß, 

östliche Seite, 

Wandmontage 

Steuert und regelt die 

Gewichtsaufzüge und 

überwacht das mechanische 

Pendel 

 Je 1-fach als Ersatz  

auf Lager 

USV Typ: 

AROS Sentinel 6 

1000 

Untergeschoß, 

östliche Seite, 

Wandmontage 

Unabhängige 

Spannungsversorgung 

Wurde im Jahre 2009 

nachträglich 

eingebaut 

Pendel-

synchronisation 

Untergeschoß 

 

Gleichlauf des Uhrenpendels  

Endschalter  Tragbalken der 

Gegengewichte 

Überwacht die Endposition 

der Gegengewichte  

4-fach 

Mögliche Fehlerquelle  

Hubmotor zur 

Nachabschaltung 

Tragbalken 

Glockenstock 

Blockiert das Flügelrad des 

Viertelstunden Schlagwerk 

und somit den gesamten 

Glockenschlag 

Im Zeitraum von 

20:00 bis 8:00 Uhr 

Hubmotor zur 

Einleitung der 

konstanten Kraft 

Tragbalken 

Glockenstock 

Sorgt für eine 

Kraftversorgung in der 

Aufzugsphase der 

Gegengewichte. 

 

Elektromechanischer 

Stundenzähler 

Tragbalken 

Glockenstock 

Erfasst die Umdrehungen des 

Stundenzeigers und regelt 

alle 3 Stunden die 

Gewichtsaufzüge. 

 

Konsole 

Aufzugswalzen 

Decke 

Untergeschoß 

 

Befestigung der 

Aufzugswalzen, 

Aufzugsmechanik und 

Aufzugmotoren 

 

Aufzugmotoren  Untergeschoß 

Konsole 

Typ:Cantoni SKg 56-4B2 4-fach 

 

Steuerung Außenlicht Untergeschoß Typ: Theben SUL 181-d  

Schlüsselschalter Pavillon neben 

Eingang 

Starten der Gewichtsaufzüge Schlüssel bei Herrn 

König 

Innenlicht Pavillon Erd- und 

Untergeschoß 

Beleuchtung für Zuschauer Niedervolt 12 Volt DC 

Außenlicht Vordach links 

und rechts vor 

dem Zeigerwerk 

Beleuchtung für Zuschauer Niedervolt 12 Volt DC 

Arbeitslicht  Untergeschoß Beleuchtung für 

Wartungsarbeiten 

Neonröhre 220V AC 
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Komponente Einbauort Funktion 

Fundament  Ebenerdig Befestigung des Uhren Pavillon 

Holzbock Fundament Lagerung der Mannhardt Uhr 

Aluminium Pavillon  Schutz der Turmuhr 

Eingangstür  Zugang in den Uhrenpavillon 

Ausziehleiter  Arbeitshilfe 

Abdeckholzplatten, 

4 Stück 

 Schutzvorrichtung 

Tabelle 2-3  Gebäude der Immenstaader Turmuhr 
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2.3 Bedeutung für die Gemeinde Immenstaad  

Für die Gemeinde Immenstaad ist der Turmuhrenpavillon eine repräsentative Begegnungs-

stätte auf dem Dorfplatz, wo die restaurierte alte Mannhard'tsche Kirchenturmuhr aus dem 

19. Jahrhundert, gekoppelt mit modernster Technik aus dem 21. Jahrhundert, anschaulich 

der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird.  

Daher ist dies ein einzigartiger Anziehungs- und Treffpunkt für Touristen und Bewohner von 

Immenstaad. Durch die gläserne Konstruktion des Pavillons ist es möglich, das Zusammen-

spiel der Technik zu betrachten und dem steten Glockenspiel im Viertelstundentakt zu 

lauschen. Die Bewegungen des Uhrenpendels, die Aufzugmechaniken und der viertel-

stündige Glockenschlag sind von außen durch den gläsernen Pavillon, gläserne Boden-

platten und über die Ausschnitte in dem Pavillonboden anschaulich zu verfolgen. 

So wird in diesem Jahr 2015, am 13. September, dieses technische Gesamtwerk, am Tag 

des offenen Denkmals, welcher bundesweit zeitgleich stattfindet, das Anschauungsobjekt 

für die breite Öffentlichkeit in der Bodenseeregion sein. 
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2.4 Beschreibung des Uhrenblocks 

 

 

Quelle: Turmuhrenbau Ferner Niederau/Meissen 

Bild 2.4.1: Ansicht des Mannhardt’schen Uhrenlaufwerks 

Der oben abgebildete Uhrenblock ist zweigeteilt, er besteht aus dem Hauptuhrwerk und 

dem Nachschlagwerk.  

Das Hauptschlagwerk ist der rechte mechanische Block bestehend aus dem Gehwerk (2), 

dem Uhrenpendel (3) (hier verkürzt dargestellt), dem Viertelstundenschlagwerk (1) und 

dem Stundenschlagwerk (4). Gehwerk, Viertelstundenschlagwerk und Stundenschlagwerk 

befinden sich in einem Gussgestell, welches aus zwei Seitenteilen besteht, die durch vier 

Pfeiler miteinander verbunden sind. 

Der linke mechanische Block ist das Werk für den Stundennachschlag (5) oder auch 

Stunden-Repetition genannt. Der Stundennachschlag wird von einem zusätzlichen 

Schlagwerk ausgelöst und wiederholt den Stundenschlag auf einer tiefer gestimmten 

Glocke. Das Stundenrepetitionswerk besteht aus zwei Gussseitenteilen, die durch drei 

Pfeiler miteinander verschraubt sind. Beide Werke sind durch Spannhaken gegeneinander 

verschraubt und auf einem hölzernen Eichenbock im Uhrenpavillon am Betonboden 

verankert. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Schlagwerk_(Uhr)
http://de.wikipedia.org/wiki/Stundenschlag
http://de.wikipedia.org/wiki/Glocke
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Bei allen vier Uhrwerken sind die die Wellen der Zahnräder und Windfänge (Flügelräder) in 

drei Ebenen angeordnet.  

In der oberen Ebene befinden sich die Hauptwellen, welche die Seilwalzen tragen. 

In der mittleren Ebene befinden sich die Wellen für die Zwischenzahnräder und in der 

unteren Ebene die Wellen für die Windfänge. 

Die Uhrwerke erhalten ihre treibende Kraft von den Gegengewichten, die über Hanfseile mit 

den Seilwalzen der einzelnen Werke verbunden sind. 

Am Gehwerk befindet sich das eigentliche "Herz der Uhr", ein 2,94m langes Pendel, 

bestehend aus Eichenholz und einem Bleigewicht in Linsenform. Das Uhrenpendel erhält 

seine Energie wiederum aus der darüber angeordneten Stiftganghemmung, siehe Bild 

2.4.2. 

 

Quelle: Turmuhrenbau Ferner Niederau/Meissen 

Bild 2.4.2: Ansicht der Mannhardt’schen Stiftganghemmung 

Über ein Kegelradwinkelgetriebe wird das Drehmoment der Hauptwelle auf eine 

Zeigerleitung übertragen, die über ein zweites Winkelgetriebe führt, welches im 

Uhrenpavillon über dem Gehwerk montiert ist und somit die beiden Zeigerwerke der 

Ziffernblätter antreibt. Oben in der Mitte des Gehwerkes ist die Aufschrift  

"J. Mannhardt'sche Turmuhren, Fabrik München" angebracht. 

Vier Hebnägel, die an einem Kegelrad der Hauptwelle befestigt sind, lösen den 

Viertelstundenschlag aus. 

Die Schlagwerke entsprechen in ihrem Aufbau dem Gehwerk. Die Schlagwerke haben die 

Aufgabe in genau festgelegten Abständen den Schlaghammer anzuheben und auf die 

dazugehörige Glocke fallen zulassen. Das Heben der Schlaghämmer erfolgt über Hebnägel, 
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die am Hebnagelrad der einzelnen Schlagwerke angebracht sind. Den gleichmäßigen Ablauf 

des Glockenschlages regelt der Windfang, der durch den Luftwiderstand gedämpft wird. Die 

Anzahl der auszuhebenden Glockenschläge wird bei allen drei Schlagwerken über 

Schlossscheiben gesteuert. 

Verbindungselemente zwischen dem Gehwerk und den drei Schlagwerken ist ein 

Hebelsystem, welches das auslösende Moment für die Werke überträgt.  

Am Stundenschlagwerk und am Stundenrepetitionsschlagwerk zeigt eine Ziffernindikation 

die zuletzt erfolgten Stundenschläge. 

(Vgl. Hallmanns. Archiv) 

2.5 Beschreibung der Sicherheitshinweise 

Das Betreten des Uhrenpavillons 

 

Um einen Zusammenstoß der Glastür mit Personen außerhalb des Uhrenpavillons 

auszuschließen. Achten Sie daher beim Betreten des Uhrenpavillons darauf, dass Sie die 

Eingangstür immer geschlossen halten. 

Bei einem längeren Aufenthalt 

Bei einem längeren Aufenthalt im Pavillon, z.B. bei der Wartung oder Kontrolle des 

Uhrwerkes. 

 

Führen Sie bei eingeschalteter Stromversorgung keine elektrischen Arbeiten aus. 

Halten Sie die Sicherheitsregeln ein: 

 Schalten Sie am Sicherungskasten die Sicherung aus. 

 Sichern gegen Wiedereinschalten. 

 Spannungsfreiheit feststellen. 

 Aktivieren Sie die Sicherung beim Verlassen des Uhrenpavillons. 
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Lauter Glockenschlag 

 

Die vier Glocken, welche jede Viertelstunde und zur vollen Stunden, je 2-mal schlagen, 

können bei einem längeren Aufenthalt für die Ohren sehr belastend sein. 

Es wird empfohlen einen Ohrenschutz zu tragen. 

 

Öffnungen in der ebenerdigen Bodenplatte  

 

 

    

Bild:2.5.1: Öffnungen ohne Bodenplatten (selbsterstelltes Foto) 
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Der Pavillon hat zwei offene Stellen im Erdgeschoss. Diese dienen dem Betrachter von 

innerhalb und außerhalb durch die Glaswände das Pendel und die Gegengewichte beim 

Aufziehen zu verfolgen. Zudem gelangt man durch eine dieser Öffnungen innerhalb des 

Uhrenpavillons über eine Leiter in das Untergeschoss. 

 

    

    

Bild:2.5.2: Öffnungen mit Bodenplatten (selbst erstelltes Foto) 

Um einen sichern Aufenthalt im Uhrenpavillon sicher zu stellen, legen Sie die vier 

Bodenplatten über die offenen Stellen. 
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2.6  Beschreibung des Untergeschoss 

Befindet man sich im Untergeschoss des Uhrenpavillons so bekommt man einen kleinen 

Eindruck von der damaligen Größe und Einbausituation der Turmuhr. Von der 

Fundamentbodenplatte bis zum Dach besitzt der Pavillon eine lichte Höhe von immerhin 

5,0 m bis zur Aufhängung der Glocken im Glockenstock. 

Das Uhrenpendel, mit einer gesamten Länge von 2,94m, ragt tief in das Untergeschoss 

hinein, eindrucksvoll ist diese Pendelbewegung von außen sichtbar. 

Im Untergeschoss sind im Weiteren die folgenden Komponenten verbaut: 

a)  an der östlichen Betonwand montiert sind: 

1. unabhängige Stromversorgung, Hersteller Sentinel,Typ 6 1000, siehe Kapitel 0 

 

Bild:2.6.1: Sentinel Stromversorgung (selbst erstelltes Foto) 

2. Steuerung der Gegengewichtsaufzüge, Easy Steuerungen, siehe Kapitel 4.3 

Grundmodul easy 718-AC-RC und Zusatzmodul 618-AC-RE 
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Bild:2.6.2: Easy Steuerung (selbst erstelltes Foto) 

 

3. Steuerung zur Pendelsynchronisation, siehe Kapitel 4.3 

 

Bild:2.6.3: Pendelsynchronisation (selbst erstelltes Foto) 
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b)  auf dem Betonboden montiert ist die 

4. Spuleneinheit zur Pendelsynchronisation 

 

 

Bild:2.6.4: Spuleneinheit der Pendelsynchronisation (selbst erstelltes Foto) 

 

c)  an der Decke montiert ist die 

5. die Uhrenkonsole, mit je 4 Gewichtsmotoren und unteren 4 Seilwalzen 

 

Bild:2.6.5: Uhrenkonsole (selbst erstelltes Foto) 
 



M.Fabry 

BKTD13 
Handbuch Dok. Nr.:26194-117 

Projektarbeit 2015 Immenstaader Turmuhr 

Version: 1.0.  

Datum:13.04.2015 

 
 

08.04.2015  22 

2.7 Beschreibung des Glockenstocks und der 

Gegengewichtshalterung 

 

 
Im Deckenbereich des Uhrenpavillons sind die beiden Einheiten Glockenstock und 

Gegengewichtshalterung verbaut. Beide Einheiten sind Eichenholzkonstruktionen, auf die 

oberseitig elektrische Komponenten angebracht sind.  

 

Am Glockenstock sind die vier Turmuhrglocken und ihre Prallhämmermechaniken sowie die 

mechanische Ansteuerung des Glockenschlages verbunden mit dem Uhrenwerk. 

 

Bild:2.7.1: Glockenstock (selbst erstelltes Foto) 

 

Der Balken zur Gegengewichtshalterung hat immerhin die Gegengewichte mit einer 

gesamten Masse von ca. 200 kg zu tragen; durch die Balkenkonstruktion hindurch gehen 

die Stahlstifte, welche die Endabschaltung der Gewichtsaufzüge übertragen. Die 

Endschalter sind auf der Oberseite des Eichenbalkens angebracht. Nach Erreichen der 

Endposition werden die Gegengewichte auf ihre Endposition abgesenkt. Durch Öffnungen in 

der Betonbodenplatte kann ein maximaler Gesamthub der Gegengewichte von ca. 4,5 m 

erzielt werden. 
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Bild:2.7.2: Gegengewichte (selbst erstelltes Foto) 

 

 

 
Bild:2.7.3: Endschalter der Gegengewichte (selbst erstelltes Foto) 
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2.8 Technische Zeichnungen Uhrenpavillon  

 

 

Quelle: Architekturbüro Veseer Immenstaad 

Bild 2.8.1: Planungsunterlagen Uhrenpavillon, Deckblatt 

 



M.Fabry 

BKTD13 
Handbuch Dok. Nr.:26194-117 

Projektarbeit 2015 Immenstaader Turmuhr 

Version: 1.0.  

Datum:13.04.2015 

 
 

08.04.2015  25 

 

Quelle: Architekturbüro Veseer Immenstaad 

Bild 2.8.2: Planungsunterlagen Uhrenpavillon, Schnitt A-A 
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Quelle: Architekturbüro Veeser Immenstaad 

Bild 2.8.3: Planungsunterlagen Uhrenpavillon, Schnitt C-C 
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Quelle: Architekturbüro Veeser Immenstaad 

Bild 2.8.4: Planungsunterlagen Uhrenpavillon, Schnitt B-B 
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Quelle: Architekturbüro Veeser Immenstaad 

Bild 2.8.5: Planungsunterlagen Uhrenpavillon, Draufsicht Platte 
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Quelle: Fa. Ferner Turmuhrenbau Niederau/Meissen 

Bild 2.8.7: Technischer Zeichnungssatz Fa. Ferner  



M.Fabry 

BKTD13 
Handbuch Dok. Nr.:26194-117 

Projektarbeit 2015 Immenstaader Turmuhr 

Version: 1.0.  

Datum:13.04.2015 

 
 

08.04.2015  30 

 

Quelle: Fa. Ferner Turmuhrenbau Niederau/Meissen 

Bild 2.8.8: Technischer Zeichnungssatz Fa. Ferner 
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2.9 Wartungsanleitung 

 

Die Wartung der Mechanik der historischen Kirchenturmuhr hat einmal pro Jahr durch eine 

Spezialfirma zu erfolgen. Aktuell wird diese durch die Fa. Philipp Hörz GmbH in 

89297 Biberach (Bayern) ausgeführt, siehe Adressliste, Kap. 4.6 

Dabei sind die folgenden Wartungsschritte auszuführen: 

1. Überprüfung der mechanischen Komponenten; 

2. Kontrolle der elektrischen Verbindungen und Installationen; 

3. Reinigung und sonstige Kontrolle. 

4. Sämtliche Lager an der Turmuhr nach ölen, damit diese weiter wie geschmiert laufen; 

5. Überprüfung sämtlicher Schraubverbindungen zu mechanischen Befestigungen der 

Turmuhr, des Glockenstocks, der Gegengewichte und Stellmotorenlagerung. Diese mit 

einem Drehmomentschlüssel auf die Normalzugdrehmomente festzuziehen, denn durch 

Temperaturschwankungen und Metall/Holzelemente können hier Setzeffekte in den 

Schraubverbindungen entstehen; 

6. Sämtliche Metallteile mit Korrosionsschutz pflegen, dies verhindert eine Korrosion der 

Lager sowie eine Ansammlung von Flugrost. Das Öl, das verwendet wird, ist WD 40 

Mittel; 

7. Umlenkrollen ölen um einen sicheren Rollenlauf zu gewährleisten. Umlenkrollen gegen 

Festlaufen setzen; 

8. Sämtliche Hanfseile auf den Seiltrommeln, 4 Stück am Uhrwerk und nochmal 4 Stück 

auf der Uhrenkonsole auf korrekten Sitz und Lauf kontrollieren; 

9. Die Schraubenverbindungen der Glocken ebenfalls überprüfen und nachziehen; 

10. Die Zeigerwerke der Turmuhr ölen um eine Stockung der Zeiger verhindern; 

11. Alle Exzentermotoren überprüfen (Nachtabschaltung und den Kraft für den Aufzug; 

12. Überprüfung der Spule der Pendelsynchronisation auf ihrer Höhe zu prüfen, ggf. 

nachjustieren; 

13. Die Ketten der Motoren auf der Uhrenkonsole schmieren; 

14. Überprüfung der Kettenspannung; diese sollten nicht zu stramm aber auch nicht zu 

lose laufen können. 

 

Der zuständige Monteur im Hause Hörz ist, Herr Sven Höhne, erreichbar unter mobiler 

Telefonnummer; +49 163 398 3012.
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3 Schlussbetrachtung 

3.1 Zusammenfassung 

Zusammenfassend kann ich sagen, dass die Projektarbeit eine riesige Herausforderung 

war. Es war nicht immer einfach, selbstständig 8 Monate lang diszipliniert an einem Thema 

zu arbeiten. Daher bin ich besonders stolz, dass ich es geschafft habe. Ich möchte meiner 

Familie, meinen Freunden sowie meinen Lehrern danken, die mich immer unterstützt und 

motiviert haben. 

Ganz besonders danke ich Herrn König vom Heimatverein Immenstaad, der mir die Inhalte 

zur Verfügung gestellt hat. 

 

3.2 Fazit und Ausblick 

Mein Fazit aus diesem Projekt ist: „Nichts ist so, wie es auf dem ersten Blick scheint.“ 

Bei meinem ersten Brainstorming im Sommer 2014, als es darum ging ein geeignetes 

Thema für die Projektarbeit zu finden, war die Idee über die Mannhardtsche Turmuhr zu 

schreiben nur eine von dreien. Im Laufe des Sommers habe ich mich dann für das Projekt 

Turmuhr entschieden im guten Glauben, dass es mir leicht fallen würde. Schnell wurde mir 

jedoch bewusst, dass dies eine umfangreiche und arbeitsintensive Aufgabe sein würde.  

 

Es war schwierig, das Thema so einzugrenzen, dass die Arbeit zwar ausführlich aber nicht 

zu umfangreich werden würde. So habe ich nach Gesprächen mit Herrn König vom 

Immenstaader Heimatverein auch ganz bewusst auf die Erstellung einer Webseite 

verzichtet. Da es bereits eine sehr informative Webseite des Immenstaaders Heimatvereins 

gibt, habe ich mich für eine Verlinkung von der Webseite auf meine Projektarbeit 

entschieden. 

 

Das Thema Turmuhr war mir zunächst ziemlich fremd. Je mehr ich allerdings über die 

Geschichte der Entstehung und der Bedeutung dieser Turmuhr erfahren habe, desto mehr 

hat es mich interessiert. Natürlich kann diese Arbeit nur einen ersten Einblick geben, aber 

vielleicht kann sie zukünftigen Betreuern der Uhr Anregungen geben sich tiefer in die 

Materie ein zu arbeiten und so für ein reibungsloses Arbeiten sorgen. 
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4 Anhang 

4.1 Literatur- und Quellenverzeichnis 

4.1.1 Bücher  

Dipl. Ing. Klaus Ferner, „Mannhardtsche Turmuhr 

Immenstaad,Dokumentation“,Ferner,Niederau 23.10.2008 

Dieter Bauerfeind,“easy500,easy700 Steuerrelais“,Bedienungshandbuch 01/05 AWB2528-

1508D,3.Auflage,Bonn,Moeller,01.05.2005, 

4.1.2 Internetquellen  

www.moeller.net 

www.viscardi-ffb.de/denkmal_fuerstenfeld/mannhardt/index.htm 

www.koenig-immenstaad.privat.t-online.de/html/turmuhr.html 

www.koenig-immenstaad.privat.t-online.de/heimatverein/FlyerTurmuhr.pdf 

4.2 Eigenständigkeitserklärung 

Ich versichere, dass ich diese Dokumentation selbstständig und nur mit den angegebenen 

Hilfsmitteln angefertigt habe und dass ich alle Stellen, die dem Wortlaut oder dem Sinn 

nach anderen Werken entnommen sind, durch Angabe der Quelle als Entlehnung kenntlich 

gemacht habe. 

 

 

 

---------------------------------------                                  ------------------------------------- 

Ort, Datum                                                               Unterschrift 
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4.3 Elektrischer Aufzug und Pendelsynchronisation 

Quelle Dokumentation Fa. Ferner 

 

Elektrischer Aufzug 

Bedienungsanleitung für den elektrischen Aufzug und die Pendelsynchronisation 

- Stand 07/2008 – 

 

Elektrischer Aufzug (siehe Anlagen elektrischer Aufzug) 

1. 1 Bedien- und Schaltelemente 

 

1.1.1 Hauptschalter (1S1). Vorsicherung (1F1) 

Das EIN/AUS-schalten der gesamten Steuerung des elektrischen Aufzuges (und der 

Pendelsynchronisation) erfolgt am Hauptschalter - rechts neben dem Steuerschrank. 

Die Vorsicherung (1F1) 3B16 befindet sich im UV/AK 28. 

 

1.1.2 Schaltelemente für manuelle Betätigung 

Der Start-Schalter für Handaufzug (1S2) als Schlüsseltaster befindet sich auf dem 

Fußboden nahe der Eingangstür. Von hier aus kann der Aufzugsvorgang sofort gestartet 

werden. 

 

1.1.3 Schaltelemente für den automatischen Betrieb 

Der Start-Schalter für automatischen Aufzug von der Uhr (3S9) befindet sich auf dem 

Glockenbalken. Er wird von einem Schaltnocken, der sich auf einer stumpfen Zeigerleitung 

befindet, jede Stunde (zwischen ca. 5 und 10 Minuten nach jeder vollen Stunde) betätigt. 

Im Zusammenspiel mit einem Zähler, der sich in der SPS befindet, erfolgt der automatische 

Aufzug nur alle 3 Stunden. 

Die Endschalter (3B1 - 3B4) der Gewichtsaufzüge werden von den Stahlseilen der 

Hilfsgewichte geschaltet (Magnetbrückensensor auf REED-Basis). Sie befinden sich auf dem 

Aufzugsgestell. Der Abstand zum Stahlseil muß ca. 2 - 3 mm betragen, um ein sicheres 

Schalten zu gewährleisten. 

Die Relais 2 K8 - 2 Kl 1 dienen zur Umsetzung des 12 V Steuersignales der Endschalter 

Sensoren in eine für die SPS erforderliche 230 V Steuerspannung. 

Die Kettenschalter (3S5 - 3S8) sind in jedem Aufzugsmodul, die sich unterhalb am 

Aufzugsgestell befindet, angebracht. Sie werden aktiv, wenn beim Zurückdrehen der 

Seiltrommel die Sperrklinke erreicht wird und der jeweilige Zahnrad-Rollenhebel durch das 

Entspannen der Kette den Schalter erreicht. Die Schaltpunkte sind durch Anschläge bzw. 

Schaltnocken entsprechend justiert. Bewirkt wird dabei das Stoppen des Linkslaufes (LL). 

Die Sicherheitsendschalter/SES (3S1 - 3S4), die sich auf den Gewichtsbalken befinden, 

werden mit Hilfe eines Metall-Stabes bei zu hoch gezogenen Gewichten betätigt (z.B. bei 

defektem Endschalter oder bei manuell zu hoch gezogenem Gewicht). Nach Ablassen des 

Gewichtes gehen die Sprung-Schalter in ihren Normal-Zustand EIN (Öffner) zurück. 

Weitere Schaltelemente (Rollenschalter) sind am Motor für Krafteinleitung (4SI) und 

 



M.Fabry 

BKTD13 
Handbuch Dok. Nr.:26194-117 

Projektarbeit 2015 Immenstaader Turmuhr 

Version: 1.0.  

Datum:13.04.2015 

 
 

08.04.2015  35 

Schlagabschaltung (5S1, 5S2) angebracht. Mit Hilfe dieser Schalter werden entsprechende 

Steuerbefehle für die SPS bereitgestellt. 

 

1.2 Leitungsschutz, Geräteschutz, Sicherheitskriterien 

Zum Schutz der elektrischen Baugruppen bzw. Leitungsschutz sind außer der Vorsicherung 

(1F1) folgende Sicherungselemente im Steuerschrank des elektrischen Aufzuges 

vorhanden. 
 

Bezeichnung Typ Wert  Funktionen 

2F1 NLS (Automat) B1OA Hauptsicherung für 

-Frequenzformer DF 51-322-

037 

- Steuerspannung 

(Sicherheitsstromkreis) 

- Netzteil für Sensoren 

- Netzteil für Kupplungen 

- SPS easy-Steuerung 719 AC-

RC u. 

Erweiterung 618 AC-RE 

 

2F2 Glasrohrfeinsicherung 

(5 x 20 

1,0 A/T Sicherheitsstromkreis 

(für Sicherheitsendschalter) 

- Steuerspannung (indirekt) für 

die Ein- und Ausgänge der 

SPS) 

 

2F3 Glasrohrfeinsicherung 

(5 x 20 

1,0 A/T Steuerspannung (direkt) für 

die Ein- und Ausgänge der SPS 

2F4 Glasrohrfeinsicherung 

(5 x 20 

1,0 A/T 12 V Schaltnetzteil für 

Sensoren (Endschalter) 

2F5 Glasrohrfeinsicherung 

(5 x 20 

1,0 A/T - 24 V Netzteil für Kupplungen 

(Primärseite) 

2F6 Glasrohrfeinsicherung 

(5 x 20 

1,0 A/T SPS easy 719 AC-RC und 

Erweiterung 618 AC-RE 

2F7 Glasrohrfeinsicherung 

(5 x 20 

2,0 

A/mT(T) 

- 24 V Netzteil für Kupplungen 

(Sekundärseite) 

2F8 Motorschutzkreis 0,24 – 

0,4 A 

- 

Motorschutz/Schlagabschaltung 

(eingestellt: 0,35 A) 

Quelle: Fa. Ferner Turmuhrenbau Niederau/Meissen 

Weitere Sicherheitskriterien, die für den Betrieb des Aufzuges und der Schlagabschaltung 

erforderlich sind, werden durch die Sicherheitsendschalter, den Frequenzumsetzer, 

Motorschutzrelais bzw. Sicherheitselemente im Programm des SPS realisiert. 

Die Funktion der Sicherheitsendschalter, die sich auf dem Gewichtsbalken befinden, ist im 

Pkt. 1.1.3 beschrieben. 



M.Fabry 

BKTD13 
Handbuch Dok. Nr.:26194-117 

Projektarbeit 2015 Immenstaader Turmuhr 

Version: 1.0.  

Datum:13.04.2015 

 
 

08.04.2015  36 

Zur Sicherheit bei Ketten- oder Seilriß ist ein Zeitlimit für das einzelne Aufziehen der 

Werke, das gesamte Aufziehen der Werke und das jeweilige Zurückdrehen in die 

Sperrklinke vorgegeben. 

Bei einer Zeitüberschreitung wird die Anlage AUS-geschaltet. 

Um eventuelle Folgeschäden zu vermeiden, ist vor einem erneuten EIN-schalten des 

Aufzuges der Fehler zu beheben bzw. die Wartungsfirma von Philipp Hörz Tel. 07300 

922890 zu informieren. 

Das trifft auch dann zu, wenn ein Sicherheitsschalter ausgelöst hat und eine Ursache dafür 

nicht erkennbar ist. 

Das Fehlen der Steuerspannung - nach einer Sicherheitsabschaltung - ist am Display der 

Steuerung easy 719 ablesbar. Die Anzeige 112 ist dann nicht vorhanden. 

Eine mögliche Überlast an den Motoren 4M1, 3M1 - 3M4 wird vom Frequenz-Umsetzer 

ausgewertet. In diesem Fall wird der Ausgang des Frequenz-Umsetzers abgeschaltet und 

eine Störmeldung (siehe Anlage Störmeldungen) wird im Display angezeigt. 

Für den Motor der Schlagabschaltung (5M1), der sich auf dem Rollenbalken befindet, ist 

eine Motorstrombegrenzung mit Motorschutzrelais (2F8) realisiert. 

 

1.3 Funktion elektrischer Aufzug 

Nach dem EIN-schalten des Hauptschalters (1S1) oder der Hauptsicherung (2F1) werden 

folgende Funktionen aktiv. 

Aktivierung des Sicherheitsstromkreises mit einem Einschalt-Wisch Relais (2K1) 

(0,5 s eingestellt). 

Über 2F2, 2K2 (14,11) und die Sicherheitsendschalter vom Gehwerk (GW), 

Viertelstundenschlagwerk (VS), Stundenschlagwerk 1 (SSI) und Stundenschlagwerk 2 

(SS2) wird eine Selbsthaltung von 2K2 erreicht. 

Über 2K2 (21,24) werden die Ein- und Ausgänge der SPS-easy 719 und der Erweiterung 

easy 618 voraktiviert. 

 

Aktivierung der Spannungsversorgung von 

- Frequenzumsetzer DF 51-322 

- 12 V Netzteil für Sensoren der Endschalter 

- 24 V Netzteil für elektromagnetische Kupplungen 

- SPS easy 719 AC-RC und Erweiterung 618 AC-RE 

 

Damit eine möglichst große Gangreserve der Uhr erhalten bleibt, beginnt die Steuerung 

einige Sekunden nach dem Einschalten oder auch nach einem Stromausfall sofort mit 

einem Aufzugsvorgang. 

Im Normalfall werden alle 3 Stunden die Gewichte aufgezogen. 

Der Aufzugsvorgang selbst wird entsprechend des Ablaufsteuerplanes der SPS 

abgearbeitet. 

Er beginnt mit der Aktivierung des Motors 4M1 (Krafteinleitung) über Schütz 2K3. Der 

Getriebemotor befindet sich auf dem Glockenbalken. 

Es erfolgt am „Hubwerk" eine Umdrehung. Dadurch wird über einen Hebel und Zugdraht ein 

entsprechendes Gewicht angehoben und in eine Verzahnung des Gehwerkes arretiert. Der 

Gewichtsverlust beim anschließenden Aufziehen des Gewichtes (Rechtslauf/RL) mit dem 

Motor 3M1 über Schütz 2K4 wird somit überbrückt. 

Der Schalter 4SI dient zur Selbsthaltung des Vorganges zur Krafteinleitung. 

Die Spannungsversorgung aller Motoren (außer 5M1/Schlagabschaltung) wird vom 

Frequenzformer SENTINEL DF 51 -3 22 realisiert. 

Nach Erreichen des Endschalters vom Gehwerk 3B1 stoppt der Aufzugsvorgang. Ca. 5 

Sekunden nach dem Stoppvorgang wird durch die Steuerung das langsame Zurückdrehen 

(Linkslauf/LL) der Seiltrommel bis in die Arretierung der Sperrklinke ausgeführt. 
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Rechts- bzw. Linkslauf wird über Ausgang S2, S3 der SPS-Erweiterung gesteuert und vom 

Frequenzumsetzer entsprechend an den Ausgängen u, v, w ausgegeben. Die Frequenz für 

das Aufziehen (RL) beträgt 50 Hz, für das langsame Zurückdrehen (LL) 25 Hz (am Display 

des Frequenzumsetzers ablesbar). 

Sobald die Sperrklinke beim Zurückdrehen erreicht wird, entspannt sich die Kette am 

Aufzugsmodul, so dass über einen Zahnrad-Rollenhebel der Schalter 3S5 (Kettenschalter/K 

S) betätigt wird. 

Damit verbunden ist der Abfall des Schützes 2K4 bzw. Motor 3M1 und der Kupplung 3Y1. 

Die Verbindung Aufzug/Gehwerk ist jetzt wieder getrennt. 

Nacheinander werden so weiter das Viertelstundenschlagwerk, Stundenschlagwerk 1 und 

Stundenschlagwerk 2 (Schlagwiederholung) aufgezogen. 

 

1.4 Schlagabschaltung 

Die Schlagabschaltung/-Einschaltung erfolgt mit Hilfe des Getriebemotors 5M1, der sich auf 

dem Rollenbalken befindet. Mit Hilfe einer Kulissenscheibe werden nach dem Starten durch 

Zeitschaltuhren der SPS-Steuerung die Schalter 5S1 oder 5S2 betätigt. 

An der „flachen" Stelle der Kulissenscheibe erfolgt die Öffnung des jeweiligen Schalters und 

damit die Abschaltung des Motors. 

In einer definierten Stellung zur Kulissenscheibe befindet sich auf der anderen Seite des 

Getriebes ein Hebel, der über einen Zugdraht eine Verriegelung des Schlages vornimmt 

oder löst. 

 

Die Schaltzeiten Schlag EIN/AUS müssen immer 12 Stunden Differenz haben! 

 

Einstellung z.Z.  Uhr 1 / Kanal 1    Uhr 2 / Kanal A 

  Schlag EIN: 08:07 (ON)   Schlag AUS: 20.07 (ON) 

         08.08 (OFF)          20.08 (OFF) 

 

Der Auslöseimpuls beträgt technisch bedingt 1 Minute 

(erforderlich: ca. 3 Sekunden) 

 

Zur Programmierung der Schaltzeiten an der SPS-Steuerung, siehe Anlage easy 719 AC – 

RC. 

Eine manuelle Betätigung der Schlagabschaltung ist nicht vorgesehen. 

Im Bedarfsfall ist eine elektrische Verbindung am Ausgang Q1 (Schlag AUS) oder 

Q2 (Schlag EIN) der SPS easy 719 AC - RC mit Hilfe einer isolierten Drahtbrücke 

vorzunehmen 

(Ausgänge nicht mit dem Erweiterungsmodul easy 618 AC-RE verwechseln!) 

Die elektrische Brücke an Q1 oder Q2 ist für ca. 3 Sekunden jeweils zwischen den 

Klemmen- Nummern 1 und 2 vorzunehmen (bis der Motor wieder stoppt). 

 

Vorsicht! 230 V Spannung (Phase). 

 

 

Pendelsynchronisation 

2. Die Pendelsynchronisation (siehe Anlagen Pendelsynchronisation) 

 

2.1 Bedienelemente 

Die Pendelsynchronisation befindet sich im Verteilerkasten unter dem Steuerschrank des 

elektrischen Aufzuges. 
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Sie kann gleichzeitig mit dem elektrischen Aufzug am Hauptschalter 1S1 EIN und AUS 

geschaltet werden. 

Für das separate EIN- und AUS schalten kann der Leitungsschutzschalter B6A im 

Verteilerkasten der Pendelsynchronisation benutzt werden. 

 

2.2 Aufbau und Funktion 

Die Pendelsynchronisation bewirkt eine magnetische Beeinflussung des Pendels, so dass 

sein Gang einer vorgeschriebenen Zeitbasis entspricht. 

 

Die Baugruppen sind 

- Hauptplatine mit Netzteil und Leitungsschutzschalter (im Verteilerkasten) 

- Sensor und Magnetspule (im Kasten unter dem Pendel) 

- Permanentmagnet (an der Pendelspitze) 

- Verbindungsleitung Hauptplatine - Sensor, Magnetspule 

 

An der Pendelspitze der mechanischen Uhr ist ein Dauermagnet mit seinen Polen definiert 

befestigt. Eine Hall-Sonde unter dem Pendel erfasst dadurch den Takt der Uhr. Mit Hilfe der 

Kraftspule, die sich im Zentrum der Pendelbewegung unter dem Pendel befindet, kann bei 

entsprechender Ausrichtung des Poles zum Dauermagnet des Pendels eine Anziehung oder 

Abstoßung erfolgen. 

 

Beim Anziehen erfolgt eine Beschleunigung, beim Abstoßen ein Bremsen der 

Pendelbewegung. 

 

Die Position des Pendels wird mit der Zeitbasis verglichen. 

Aus dem Ergebnis folgt die Entscheidung: 

- Pendel beschleunigen (treiben) 

- Pendel bremsen 

- Pendel keine Beeinflussung 

 

Die Zeitbasis wird von einem Quarz-Generator bereitgestellt, der bei Zimmertemperatur 

eine Genauigkeit aufweist um die Uhr < 1 1 Minute pro Halbjahr gehen zu lassen. 

Um eine möglichst konstante Temperatur am Quarz-Generator zu realisieren, ist eine 

elektrische „Heizung" vorhanden. 

Zur Überprüfung der Funktionen sind auf der Hauptplatine (in einem Plastekästchen, Deckel 

abschrauben) verschiedene Leuchtdioden angebracht (siehe Anlage: 

Hauptplatine/Pendelsynchronisation). 

Des Weiteren befindet sich dort der Taster für das „Reset". 

Damit ist es möglich, nach dem Starten des Pendels (z.B. nach einer neuen Justage der 

Pendellinse) eine Synchronisation durchzuführen. Das ist ebenfalls möglich, indem die 

Pendelsynchronisation am Leitungsschutzschalter AUS und wieder EIN geschaltet wird. 

 

Zur Bedeutung der LED's auf der Hauptplatine 

 

D 1 (rot)  Impuls Pendel (im Moment der „Berührung" des Hall-Sensors) 

D 2 (gelb)  Impuls Zeitbasis (1 sek/vom Quarz-Generator) 

D 3 (rot)  Impuls Pendel/aufbereitet (es wird ein 2 Sekunden langer Impuls  

 erzeugt, um Störungen wie 2-maliges „Berühren" des Hall-Sensors 

  zu unterdrücken, z.B. wenn das Pendel über den Hallsensor  

  ausschwingt 

 

D 4 (gelb)  Synchronisationspunkt für eingestellte Zeitbasis (225 sek.) 

D 5 (grün) Synchronisation (Zeitbasis und Pendel stimmen überein) 

D 6 (rot)  Synchronisationspunkt für eingestelltes Pendel (68 Perioden) 
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D 8 (rot)  Bremsen (abstoßen) 

D 9 (grün)  Antreiben (anziehen) 

D 11 (rot)  Heizung /für Quarz-Generator) 

 

2.3 Kontrolle und Einstellungen 

 

An Hand des vorhandenen Getriebeplanes der mechanischen Uhr wurde die kleinste 

mögliche Zeit berechnet, in der eine Synchronisation des Pendels (ganze Periode/ ganze 

Sekunde) möglich ist. 

 

Für die Mannhardt Turmuhr ergibt sich eine Synchronisationsmöglichkeit 

(Synchronisationspunkt) nach 225 Sekunden bzw. 68 Perioden am Pendel. 

Zur Kontrolle dienen die LED's D4 (gelb) und D6 (rot). 

 

Befinden sich diese LED's zusammen im „Zeitraster" so besteht eine Synchronisation und 

die LED 5 (grün) leuchtet. In diesem Fall ist keine Aktivität der Kraftspule erforderlich(D8 

oder D9 leuchten nicht). 

 

Leuchten D4 bzw. D6 zu verschiedenen Zeiten auf, wird die Aktivität der Kraftspule 

erforderlich (D8 oder D9 leuchten). 

Im Normalfall (bei gut eingestelltem Pendel) wird eine Aktivität der Kraftspule erst nach 

einigen Synchronisationspunkten erforderlich sein. Die Synchronisation wird sich meistens 

nach einem weiteren Synchronisationspunkt (also nach weiteren 225 Sekunden) wieder 

einstellen. Laufen die Zeitpunkte (D4/D6) trotz Aktivität der Kraftspule weiter auseinander, 

so kann es sein, dass die Effektivität der Pendelsynchronisation nicht mehr ausreicht, um 

das ungenaue Pendel wieder „einzufangen". Das Pendel muss eine Mindestgenauigkeit von 

ca. ± 2,5 Minuten/Tag aufweisen (Wert noch nicht exakt ermittelt). Ist das nicht der Fall, 

ist eine Korrektur an der Pendellinse erforderlich. Bei eingeschalteter Pendelsynchronisation 

kann man mit Hilfe der 3 LED's gut überprüfen, inwieweit man sich dem Optimum nähert. 

Die Aktivität der Kraftspule wird dann immer weniger in Anspruch genommen. 
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Quelle: Fa. Ferner Turmuhrenbau Niederau/Meissen 

Bild:2.5.9: Pendelsynchronisation  
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Quelle: Fa. Ferner Turmuhrenbau Niederau/Meissen 

Bild:2.5.10: Hauptplatine Pendelsynchronisation 

 

  



M.Fabry 

BKTD13 
Handbuch Dok. Nr.:26194-117 

Projektarbeit 2015 Immenstaader Turmuhr 

Version: 1.0.  

Datum:13.04.2015 

 
 

08.04.2015  42 

4.4 Easy Steuerung 

Quelle: Fa. Moeller 

Die elektronische Steuerung und Überwachung der Turmuhr erfolgt durch eine SPS easy 

Steuerung der Fa. Moeller, bestehend aus dem Basismodul 718-AC-RC und dem 

Erweiterungsmodul 618-AC-RE. Die in diesem Kapitel dargestellten Seiten sind Auszüge aus 

dem Handbuch, 01/05 AWB2528-1508D, des Herstellers Moeller. 
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Seite 12 des Möllers Handbuches blieb leer 
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4.5 SENTINEL Unabhängige Spannversorgung (USV) 

Quelle: Firma Sentinel 

Da die Uhrensteuerung zu Anfang immer wieder ausfiel, welches den Stromschwankungen 

im 220V Netz zugeordnet werden konnte, wurde im Jahr 2009 eine unabhängige Strom-

versorgung (USV) der Fa. Sentinel nachgerüstet. Das Herstellerhandbuch wird auf den 

nachfolgenden Seiten wiedergegeben.
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Sentinel Software CD-ROM 
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4.6 Firmenadressen 

Nachfolgend finden Sie eine Auflistung der wesentlichen am Uhrenpavillon mitwirkenden 

Firmen.  

Name Adresse Fachgebiet  

Veeser Schulstrasse 26a  

88090 Immenstaad 

 

Architekt,Technische 

Zeichnungen  

Ulrich Kopf Dr.Zimmermannstraße 9 

88090 Immenstaad 

 

Elektroanlagen 

Elektroinstallation 

Maier Bedachung Eichenmühlenweg 3 

88045 Friedrichhafen  

 

Bedachung 

 

Hörz GmbH Am Priel 

89297 Roggenburg 

Tel. 07300 922890 

Wartung 

Dipl.-Ing. Klaus Ferner 

 

Am Pechgraben 5  

01689 Niederau b. Meisen 

 

Restauration von 

Uhrwerken 

Axel Hinterseh GmbH Schloßplatz 8 

88709 Meersburg 

Stahlbauarbeiten 

Meschenmoser Gmbh Karl-Maybach-Str.8 

88074 Meckenbeuren 

Bauunternehmer  

ADI Hummel GmbH Zur Öhmdwiese 2 

88633 Heiligenberg 

Holzarbeiten 

 


